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Cochrane Reviews. DDieieseserr ReReviviviewwweweww uuntnterersusuchchtt, wwelelchchee VeVerbrbänändede uundnd MM tateriialien
zur Sicherunngg vvon zentraalelenn VVenenkkathetern (ZVK) am besten geeignet sind. 
Das FaFazizitt: Medikkamamentenbeschichtee Verbände können die Häufigkeit vonon  
Kaththeter-asssooziierten Infektionen redduzieren.

Studien haben fofolgende Vergleiche

untersucht:

n Neunun SStuddien verglichen sterile

GaGazze mit Statandard-Polyurethanver-

bänden.

n Sechs SStudien verglichen Stan-

dard-PPololyuyuurethanverbände mit 

Chlorhexiidin-beschichteten Verbän-

den. Chloorhexidin ist ein antibakte-

rielles Deesinfektionsmittel..

n EiEinenee Studidiee vevergllich Standard-

Polyuretthhanverbände mit Silber-

beschichhteten Verbänden. Silberver-

bindunggen haben eine antibakterielle

Wirkunng.

n Einee Studie verglich Standard-

Polyyurureetthanverbände mit Hydrokolol--

loloididverbbbänden.

n EEinee Studie veergrglilich „moderne“, 

luftdurchhlhläsäs isige Polyurethanverbänn--

de mit „aalten“ herkömmlichenen Po-

lyyurethahanvnvverbänden.

n Eine SStudie e veverggrgrglililichch stark haf-

tende, trannsparerennte Standard-Poly -

ururetethhanverbäbäände mit Chlorhexidin-

beschichtetenn Verbänden.

n EiEinene SStutuddididiee vevergrglilichch SStatandndarardd-

Polyurethanverbbrbände mit nahtlosen

Fixierungsgsmamateriaialien.

n EiEinne Studid e veererglich sterile Gaze 

mimit dem Weglassen vn von Verbänden. 

n Eine Studie verglgglilichc  Verbände 

mim t Chlorhexidin-Beschchichth unung mit 

dem WeWeglg assen von Verbänbänden.

Die einggeschlossenen Studienn haben

teils didiee Methoden zur Minimieruerungg 

zuzufäfälliger oder statistischer Fehlerler 

Ein zentrtrala er Venenkatheter 

(ZVK) ist eiin n Schlauch, der in

ein Blutgefäß einggeführt wird, um 

die Versorgung mmit Nährstoffen, 

Blut, Medikamenteen oder Flüssig-g

keit (oder eine Kommbination dadavvon) 

für eine erkrankte PPersosonn zu ermög-

lichen. Wenn einin ZZVKVK vvororhaha dnden 

ist, bleibt dem Paatienten das wieder-

holte Legen von VeVenenzugängen er-

spart, da die benötitigtgtee FlFlüsüs isigkgkeieit  

direkt über den ZVK zugeführt und

die Schläuche bei Bedarf wieder ent-

fernt werden können. 

ZVK müssen angemessen an der 

Haut befestigt werden, gewöhnlich

mit einer Art Verband, um ein He-

rausrutschen des Zugangs zu verhin-

dern und Infektionen zu vermeiden,n, 

zum Beispiel Katheter-asassosooziziziz iieierte

Blututbabahnhnininfefektktiionen. ZZududem sollte

der Verband für dedenn PPatienten ange-

nehmhm sseieinn. EEs sind einee ViVielelzazahlhl un-

tters hchiiedldliichher Produkte zur Siche-

rung von ZVK verfügbar, aber eess isistt 

ninichchtt bbekkannt, w lelches am geeig-

netsten ist.

DDas ZZiel der ÜÜbersichtsarbeit 

war es, verschiedene Verbände und

Materialien zur Sicherung von ZVK 

miteinander zu vergleichen und die 

MaMateteririalalieienn zuzu iidedentntififizizieieren,, diee aam

besten geeignet sind.

Die FoForsrschchergruppe suchte in 

medizinischen Datenbanken bis 

einschließlich September 2014 und

idi entifizierte 22 relevante Studien

mit insgesamt 7 436 Patienten. Die 

Bilden + Forschen
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nicht klar berichtet, , dedennnoch könnnnenen

die Methodenn iinsgegesasammt als ange-ethoden insgesamt als ange

messessen beurteilt werden.

-Die Auswertung der Studidiennenenererer

-gebnisse zeigtg e,e, ddasasss es eeininenen qualita

n titiv hho hchwertigenn wwiissenschaftlichen

-Nachweis ddaazu gibt, dass die Si

-chererunung eines ZVK mit Medika

n menten-beschichteten VVererbäbänden

-(Chlorhexidin ododerer SSililber) die Häu

erter Blut-figkeit KaKaththeter-assoziierter B

m Vergleich zu Ver-babahhninfektion im Verg

ne Medikamente redu-bänden ohne M

Die Ergebnisse legen nahe, ziert. Die

eine Evidenz mit moderatdass ater 

Qualität für eine Reduktionn KaKathe-Qu he-

ter-induzierter Blutbabahnhninfektionen

pro 1 000 Patitienententage bei Chlor-

hexidin-n-bebeschichteten Verbändenn

vovo lrliegt, im Vergleich zu St dd d-Vergleich zu Standard-

Polyurethanverbänden. Diie e Einnheit verbänden. Die Einheit

Patiententage wird in dedederr FForschung 

genutzt, um didiee HHäHäufigkekeit der An-

wendndunung g bebeii Patienten ddarzustellen. 

In ddieiessem Fall sind 1 0000 Patienten-nd 1 000 Patienten-

tatage gleichbedeutendd mit 1 000 Pa-tend mit 1000 Pa-

tienten, die für eininen Tag einnenen ZZVVK 

erhalten, 500 Patienten, die für zwei

Tage einen ZVK, oder 250 Patien-der 250 Patieneinen

ten, die für vier Tagee eeininenen ZVK er-ieie ffüü

halten usw. Wenn daas Risiko füfür iieinenene n usw

Infektkt ununteterr dederr AAAnwendung von tion 

Chlorhexidin-beschiichteten Verbän-hexi

den mit dem Risiko für eine Infekti-mit de

on uuntnt dderer AAnwnwenennddungng vvono  Stan-ter d

dadardrd-P-P urereththananverbbänden auf ann-Polyu

dere Weise verg lichheenn wurde, war der Weise

Unterschied wenigeger deutlichdeutlich – schie

nämlich durch Berechhnung des Risi-isi-ch du

koverhältnisses mit uund ohne Be-hältn

rücksi gugungng dder PPatiententage, chtig

didie untersucht wurdeenn. Eine weniger ntersud

direkte Erfassung g eeiner Infektion –e Erd

das Ausmaßß dder bakteriellen Besie-Ausm

delungng an der Katheterspitze nachg an

ddeder Entfernung des ZVK – zeieigtgte e  Entfe

ei h b ktkterielle Besiedelung höheine höhere bak

bei Einsatz von Standard-Polyuret-insatbebeii EiEinsatz von

hanverbänden (moderate Qualität rbän

der Evidenz).viden

Die eingeschlossenen Studienie e

wurden überwrwieiegegendnd a fuf IIntensiv-en üwurden

stationen durchgeführt, wo viele nenenn stationee

ZVK für relativ kurze Zeitträräumumefür 

eiingesesetetztzt wererdeden. Für die anderen 

in den Studien unntntnterersuchten Arten in den

bänden undd MaM terialien von Verbänd

Auswirkunngeg n beb ob-wuwurden keine Ausw

die HHäufiggkek it achthtet, weweder auf die 

luttbahninn--Kathetterer-assoziiiierertet r Blut

aß der fektionen nonoch auf ddasas Ausmaß

Ka-bakteriellen Besesiedelung aan n der Ka-

theterspitze oder einen der ananderen 

erhohobenen Endpunnkte wie Haututirri-

tation, unu zureichendnde Fixierung dedes

Katheters, Materiialbeschaffenheiitt 

odeoder Anzahl ded r Versstorbenen. 

MeMehhMehr, quuala itativv hochwertige 

Studien sinsind nnotweendig, um die 

Auswirkungenn dder vielen, unter-

schiedlichen Verrbäbäänddn e und Materia-

lien, die zur Sichcheruruung von ZVKs 

verfüggbar sisindnd, zu untersersuchen. 

Queelle: Ullman AJ, Cooke ML, Mitcchell M, Lin 
F, Newew K, Long DA, Mihala G, Rickckard CM.
Dressingngs and securement devices foror central 
venous ccatheters (CVC). Cochranene DDaDatatabase
SysSyst Rt Revev 22010120 5;5; 9:9: CD0CD0103103036776767

ÜbeÜbersetzung: AsAstrid Stephan, 
Dr. Ralph Möhler
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Kommeentar: K Vorteil von larer V
medikaamenten hichteten Verbändenbesch
Studien deuten darauf hin, dass 90 P duurchrozent der d

Gefäßzugänge hervorgerufenen Inf durrchfektionen

zentrale Venenkkatheter (ZVK) entste zusätzz--ehen. Die z

liche Sterblichkkeitsrate durch Venen assozi--nkatheter-a

ierte Infektioneen wird mit 4 bis 25 ngege-Prozent an

ben (Robert Kooch-Institut, Trautman 002). nn et al. 20

Die einwanddfreie Befestigung un ung ei-nd Sicherun

nes ZVK ist alss Schutz vor Infektionon unbe-nnen daher u

dingt erforderlicch. Zudem kaannnn das schenHHerausruts

des ZVK bedrohohliche FoFollgen für P aben, Patatienten hab

wenn zum Beispieieell MMedikamente feh wer-hlinnfufundiert w

den. Pflegende hababen hier eine beson wor-nderere VVerantwo

tung, da sie die VVersorgung der E desEintritttsstelle de

ZVK übernehmen uund die Gabe von nn Medikkamenten

und Infusionen übeber den ZVK ddurchfühhren und

überwachen.

In der Praxis kommmen unterschieedliche Mööglich-

keiten zur Sicherung einnes ZVK zumm Einsatz uund ei-

ne Vielzahl von Verbandmmaterialien iist verfügbarr. Die

aktuelle systematische Übebersichtsarbeit von Ullmmann

und Kollegen beschäftigt sichch unter aanderem mitt der

wichtigen Frage, welche Verbärbände uund Materiaalien

zur Sicherung von ZVK am bestesten ggeeignet sind, um

Katheter-assoziierte Blutbahninfefekttionen und die

Keimbesiedelung der Katheterspitzezeee zu reduziieeren. 

Insgesamt wurde 22 Studien mit 7 4336 P6 Patientenn ein-

geschlossen, die neun unterschiedlichhe VerVerbänddee be-

ziehungsweise Materialien untersuchht haben.n.

Das Hauptergebnis des Reviews ist, dass VerbVerrbän-

de mit Medikamentenbeschichtungg (Chlorhexidiidin

oder Silber) wirksamer sind als Verbände ohne  

Medikamentenbeschichtung, um Kaatheter-assoziier-

te Blutbahninfektionen zu vermeidenn. Diese Analyse

basiert auf sechs Studien mit 5 687 Paatienten. Es wur-

den jedoch nur Untersuchungen beetrachtet, die auf f 

Intensivstationen durchgeführt wurrden. Es wuwurde

kein Hinweis auf Nachteile der MMedikamennttenbe-

schichteten Verbände beschrieben, wiie ststärärkkere Haut-

irritationen oder schlechtere Materiaalbeschaffenheit. 

Auf Basis des Reviews stellen diesee Verbände also  

eine präventive Maßnahme zur VVermeidung von  

Katheter-assoziierten Infektionen duurch ZVK in der

Intensivpflege dar. Allerdings geltenn diese Verbände

als nicht kosten effektiv (Schwaiger et al. 2013) und es )

ist unklar, in welchem Ausmaß sie in DDeutschland 

eingesetzt werden. Außerdem richtet sich in der Pfle-h d Pfl

gepraxis die Auswahl der Verbände auch nach weite-

ren Kriterien wie etwa der Präferenz des Patienten, 

der Hautverträglichkeit oder der Verfügbarkeit der g

MaM terialien im jeweiligeen Krankenhaus. 

Für die anderen Ergebnisparameter, die in den b i di i d

Sttudu ien untersucht wurden, waren keine klaren Aus-

sageen möglich. Das liegt teils daran, dass nicht alle 22 

Studdien dieselben Arten von Verbänden oder Siche-

runggsms aterialien verglichen und unterschiedliche Er-glichen und unterschiedliche 

gebniisparameter untersucht wurden. Daher lagen zu h d D h l

den veversr chiedenen Fragen unterschiedlich viele Stu-

dien voor, wodurch die Aussagekraft für die einzelnen 

Fragesteellungen vermindert wird. Einschränkend ist 

auch zuu sagen, dass die Liegedauer der ZVK ehau her 

urz warr. Wie sich die unterschiedlichen Materialien kurz

ängeerer Nutzung eines ZVK auf die Häufigkeit bei län

fektktionen auswirken, bleibt unklar. Für diese ürder Infek

deren nicht klar zu beantwortenden Fragen den Fragund die ande

htsarbeit sind weitere methodisch hoch-odisch hoch-der Übersichtsa

nötig, um Empfehlungen für die kli-n für die kliwertige Studien nöti

echen zu können.nische Praxis aussprechen

mmler H, Rasche M, Scherin-Trautmann M, Jansen B, Frey P, Hummle
ter-assoziierter Infektio-ger I, Schwalbe B. Prävention Gefäßkatheter-ass

undheitsschutz nen. Bundesgesundheitsbl Gesundheitsforsch Gesundheits
2002; 45: 907–924

ung ka-Schwaiger K, Christ M, Battegay M, Heppner HJ. Vermeid
46 (4), theterassoziierter Infektionen. Z Gerontol Geriatr 2013; 

361–371
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